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Relationen – Essays zur Gegenwart

Die Buchreihe Relationen. Essays zur Gegenwart wird von David Jünger und 
Sebastian Voigt im Neofelis Verlag herausgegeben. Die einzelnen Bände 
intervenieren mit einer kritischen Perspektive in aktuelle politische und kul-
turelle Debatten. Ziel der Reihe ist es, in essayistischen Formen unkonventi-
onelle und/oder radikale Alternativen zu formulieren, um solche Debatten 
zu bereichern, zu verändern oder zu kritisieren. Während dieser kritische 
Impuls das übergreifende Merkmal der Essayreihe darstellt, ist das themati-
sche Spektrum breit gefächert und keinen Einschränkungen unterworfen.

Autor*innen bieten wir mit der Reihe die einzigartige Möglichkeit, ein eige-
nes Thema zu entwickeln und vorzuschlagen, als Einzelessay oder als Samm-
lung verschiedener Essays mehrerer Beiträger*innen in einem ca. 100 Seiten 
umfassenden Band zu veröffentlichen und schließlich bei Herstellung und 
Vertrieb durch ein erfahrenes Herausgeberteam und einen renommierten 
unabhängigen Verlag unterstützt zu werden. Die Publikation erfolgt dabei 
ganz ohne Druckkostenzuschuss und dennoch werden die Bände zu einem 
niedrigen Verkaufspreis angeboten, um ein möglichst großes Publikum zu 
erreichen.

Zu den bisher in der Reihe erschienenen Bänden – beispielsweise von Micha 
Brumlik, Johannes Spohr, Sarah Kleinmann, Nora Weinelt, Rahel Cramer, 
Jara Schmidt, Jule Thiemann und Kim Posster – siehe
https://neofelis-verlag.de/verlagsprogramm/reihen/relationen

Der Umfang der Reihentitel soll 180.000 Zeichen nicht überschreiten. Mög-
lich sind Einzelessays oder Essays mehrerer Beiträger*innen in einem Band. 
Interessierte Autor*innen bitten wir, ein aussagekräftiges Exposé (2–3 Seiten 
mit Thema, Material, These etc.), ein (vorläufiges) Inhaltsverzeichnis sowie 
kurze biografische Angaben an die Reihenherausgeber zu schicken (eine 
maximal zehnseitige Leseprobe kann beigelegt werden, ist jedoch nicht 
obligatorisch). Vorschläge können eingereicht werden unter: 
relationen@neofelis-verlag.de
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